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SIuferate 
werben angenommen 
in Bofen bei der Erpedifien 
ber Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 


Amtlides. 


Berlin, 4. Juni. Den Legations⸗Sekretären bei den Ge⸗ 
ſandtſchaften in Kopenhagen bezw. in Tokio Freiherr v. Mentzingen 
und v. Waldthauſen iſt der Charakter als Legations⸗Rath, dem 
bei der Provinzlal⸗Steuer⸗Direktion in Magdeburg angeſtellten 
Reg. Rath Jungeblodt der Charakter als Geh. Reg.⸗Rath verliehen, 
der Geh. Reg.⸗Rath Löhning, bisheriger Zoll⸗Direktor in Luxem⸗ 
burg iſt zum Ober⸗Reg.⸗Rath, die Reg.⸗Aſſeſſoren, Ober⸗Zoll⸗ 
Inſpektoren König in Memel, Möller in Leer, Knorr in Mittel⸗ 
walde, Kannenberg in Wolgaſt und Dr. Trautvetter in Strasburg 
Weitpr., ſowie der als Mitglied der Provinzial⸗Steuer⸗Direktion 
in Poſen angeſtellte Reg.⸗Aſſeſſor Kocks ſind zu Reg.⸗Räthen, 
der im Bereich der Miniſtertal⸗Baukom miſſion in Berlin an⸗ 
yes Bauinſpektor, Baurath Küſter iſt zum Regierungs- und 

aurath ernannt. 


Deutſchland. 


— Der bekannte frühere freiſinnige Abgeordnete Geh. 4 


Rath Prof. L. v. Bar veröffentlicht in der „Nation“ 
eine Serie von Artikeln unter dem Titel: „Die Konſcquenz 
der Widersprüche.“ In der neueſten Nummer der „Nation“ 
beſpricht Profeſſor v. Bar den eigenthümlichen Modus der 
Reichstagsauflöſung in Deutſchland und bemerkt 
dazu treffend: 

„Während in onderen Staaten, wenn das Minifierium eine 
Auflöſung der Volksvertretung für angezeigt hält, mit dem defini⸗ 


tiven Beſchluſſe darüber gewartet zu werden pflegt, bis die ent⸗ 
ſcheidende Abſtimmung des Hauſes ſtattgeſunden bat, und nicht 
felten — je nachdem die Stimmen abgegeben ſind — noch ein⸗ 


gehende Erwägungen im Rathe der Krone angeſtellt werden 0 B. 
über den Zeitpunkt der Nuflöſung), wird bei uns die Auflöſung 
für den Fall einer beſtimmten Abstimmung vorher feſt beſchloſſen, 
mit dieſer bedingt beſchloſſenen Auflöſung vorher gedroht und die 
Auflöſungsbotſchaft, in welcher etwa nur noch das Datum ausge⸗ 
füllt wird, in der bekannten rothen Mappe ausgefertigt in den 
Sitzungsſaal des Reichstages mitgebracht. Das iſt fo 
ziemlich die Form des völkerrechtlichen Ultima⸗ 
tums, mit welchem einer anderen Macht der Krieg 
erklärt wird. Sie erregt die Gemüther und kann fo einer 
immerhin in letzter Etunde zuwetlen noch möglichen Wendung 
hinderlich fein. Ob fie nicht auch Einiges dazu beigetragen 
hat, daß om 6. Mai d. J. der mit jo mannigfachen anderen Er⸗ 
wartungen vor genau drei Jabren eröffnete Reichstag fein Ende 
durch Auflöſung finden mußte? Eigentbümlich aber zeigte ſich auch 
bier Konſequenz und Inkonſequenz. Der gegenwärtige Reichs⸗ 
kanzler hat, was man ihm ſehr als Verdienſt anrechnen muß, auch 
der Oppoſition gegenüber einen anderen Ton angeſchlagen als fein 
Amts vorgänger: ä ihren Patriotismus nicht bezweifelnd, ſie 
nicht als feindliche Macht behandeln wollen. Von dieſem Stand 
punkte aus, nach welchem ſehr richtig die Auflöſung nich 
als Zwang gegen die Volksvertretung oder die Bevölkerung, 
ſondern als neue Befragung des Landes ſelbſt erſcheint, 
iſt die konſequente Beibehaltung der im alten Kurſe beliebten Form 
wiederum eine Inkonſequenz.“ 

Profeſſor v. Bar führt alsdann des Weiteren aus, daß 
die gegenwärtige Reichstagsauflöſung nicht ſowohl dem Eigen⸗ 
ſinn oder dem Parteigeiſte insbeſondere der entſchiedenen Libe⸗ 
ralen, als vielmehr weit tiefer gehenden Urſachen entſtammen. 
Die wirklich Liberalen hätten ſelbſtverſtändlich weit mehr 
Urſache, als die ſogenonnten konſervativen (richtiger reaktionären) 
Parteien, dem fortwährenden Wachſen des Militarismus, ſoweit 
nicht die Sicherheit des Landes ein Anderes wirklich fordert, ent⸗ 
gefährdet ich Ein übermäßiger Militarismus 
gefährdet ſchon durch die Ausgaben, die er verurſacht und die 
für andere Kulturausgaben immer weniger überlaſſen, die Fort⸗ 
ſchritte der Kultur; er gefährdet aber auch die indivi⸗ 
duelle Freiheit, dieſe Trägerin des dauernden Fort⸗ 
ſchrittes der Nationen, ohne doch vor der Verbreitung der 
Lehren der Sozialdemokratie, wie man oft ganz irrig annimmt, 
irgend zu ſchützen. Darum könne man es den Vertretern des 
Liberalismus am wenigſten verdenken, wenn ſie nicht den mili⸗ 
täriſchen Autoritäten, welche meiſt gerade von den entgegen⸗ 
geſetzten politiſchen Anſchauungen ausgehen — wenigſtens in 
Deutſchland iſt es jo — nicht auf das Wort zu glauben ver⸗ 
mögen. Profeſſor v. Bar weiſt zum Schluſſe darauf hin, daß, 
wenn überhaupt eine Einigung über die neue ſehr weitgehende 
Militärvorlage zu Stande kommen ſoll, eine ſorgfältige und 
auch in der Form würdige Prüfung nothwendig ſei, ohne daß 
man durch Preſſionen ſich ſchrecken laſſen dürfe, denn auch die 
Behauptung der ürde des Parlaments ſei 
nicht ohne Bedeutung für die Zukunſt. Die Wahrung 
des liberalen Prinzips und die Förderung der 
Kultur ſei nach einer idealen, aber nicht unwahren Auffaſſung 
auch ein Faktor in der Macht, dem Anſehen und folglich auch 
der Vertheidigungskraft des Deutſchen Reiches. 

Karl Peters iſt in Berlin eingetroffen: ſein Befinden 
Das verletzte Bein bedarf indeſſen noch der Schonung 
Aus dem Wablkreiſe Schwetz wird mehreren Blät⸗ 
tern, u. A. der „Nordd. Allg. Ztg.“ und dem „Vorwärts“, ge⸗ 
meldet, Rickert habe an ſeine Freunde geſchrieben, ſie ſollten 
von der ausſichtsloſen Kandidatur eines fanden Abſtand 
nehmen und für Holtz Berlin (Reichspartet) ſtimmen. Man wird 
gut thun, die nähere Aufklärung des Vorganges abzuwarten. 


— * 
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Hundertſter Jubrgang. 


Montag, 5. Juni. 


Marienwerder Stuhm, 3. Juni. Die Freiſinnigen ſtellen 
hier Profeſſor Virchow als Kandidaten auf. 

Baden-Baden, 3. Juni. Eine heute hier ſtattgehabte ſoztal⸗ 
demokratiſche Verſammlung, in der Bebel ſprach, 
artete in einen großen Skandal aus. Die Nationalliberalen 
waren in überwiegender Anzahl vertreten. 

Auguftfehn i. Oldenburg, 4. Junk. Dem „B. T.“ wird ge⸗ 
meldet: Eine geſtern hier abgehaltene öffentliche Volks⸗ 
ee beſchloß, Eugen Richter den Dank für 
feine mannhafte Vertheidigung der Volksrechte auszuſprechen. Die 
Verſammlung ſtellte ſich auf den Boden der Volkspartei und 
beſchloß, für die Wiederwahl Trägers im zweiten oldenburgt- 
ſchen Wahlkreiſe einzutreten. Die Sozialiſten erzielten keinen 
Erfolg. Die nationalliberalen Redner wurden glänzend abgefertigt. 


Vermiſchtes. 


. Aus der Reichshauptſtadt, 3. Juni. Diſtanzmarſch 
Berlin⸗ Wien. Von den Diſtanzgehern, welche am Montag 
früh Berlin verließen, iſt als erſter am Sonntag Nachmittag 

Uhr 45 Min. der ſächſiſche Schriftſetzer am Florids⸗ 
dorfer Start etngettonen: als zweiter traf um 6 Uhr der 
N lſäfſer ein. . 

on den Häuſern an der Schloßfreihetit iſt jetzt 
das an Helms Reſtaurant und Café angrenzende Gebäude Nr. 9 
niedergelegt worden. Die Giebelwand des von Helms gepachteten 
Grundſtücks wird abgeputzt, ſo daß man auf ein längeres 
Stehenbleiben des betreffenden Hauſes ſchließen 
kann. Durch den Abbruch von Nr. 9 iſt von der Bauakademie 
aus der Blick auf das . Portal frei geworden. 

Die geplante elektriſche Hochbahn im Süden der 
Stadt ſoll normalſpurig gebaut werden, um zu ermöglichen, daß 
ſich dermaleinſt die elektriſchen Wagen auf die Lokalgeleiſe der 
beſtehenden Stadteiſenbahn überführen laſſen, und daß ferner dle 
vorhandenen Straßeneiſenbahnen, die vielleicht ſchon in kurzer 
Zeit auf elektriſchen Betrieb eingerichtet werden, wenigſtens in den 
innerſten Theilen der Stadt als Zuführungslinien mit direktem 
Wager verkehr auf die elektriſchen Stadtbahnen Neider ſind. 
Zur leichteren Ueberwindung ſtarker Kurven werden die Wagen, 
wie bei den amerikaniſchen Eiſenbahnen, mit Drehgeſtellen ver⸗ 
ſehen. Die Wagenbreite iſt für vier Sitze Berne eder Wagen 
erhält feinen eigenen elektriſchen Motor, fo daß er ſich völlig un⸗ 
abhängig von jeder Lokomotive zu bewegen vermag. 

Dem tapferen Verhalten eines achtjährigen 
Mädchens, Margarethe 1 iſt die Verhaftung einer frechen 
Diebin zu danken. Die K eine war am Freitag Morgen von ihrer 
Mutter mit einer Mark fortgeſchickt worden, um Einkäufe zu 
machen. 171010 Pfennige hatte die Kleine verausgabt und den 
Reſt trug ſie in der Hand, als die unverehelichte Ella Zehm 
mit den Worten: „Kind, Du verlierſt ja Dein Geld, ich werde es 
beſſer einwickeln“, an die Kleine herantrat und ihr die in Papier 
gewickelten Nickelſtücke abnahm. Ein Fünf⸗Pfennigſtück drückte die 
Zehm der Kleinen in die Hand, die übrigen 55 Pfennig ſteckte ſie 
in den Mund. Das Kind fing, an laut zu . 0 und klammerte 
ſich feſt an die Zehm, die der Kleinen den Mund 1 ver⸗ 
ſuchte. Aber das Kind ließ nicht locker, erregte die Aufmerkſamkeit 
der Vorübergehenden, und als die Zehm ſchließlich die Flucht er⸗ 
griff, wurde ſie bald eingeholt und dingfeſt gemacht 


Lokales. 


Poſen 5. Juni. 2 

p. Wollmarkt. Mit dem Auſſtellen der Zelte für den Woll⸗ 
markt iſt vorgeſtern auf dem Saplehaplatz begonnen worden. Die 
Wochenmärkte ſind in Folge deſſen nach dem Alten Markt bezw. 
Bernhardiner⸗Platz verlegt. 

p. Ueberritten. Als geſtern ein Vlzewachtmelſter vom hie⸗ 
ſigen Huſarenregiment vom Rennen mit ſeinem Pferde zurückkehrte, 
batte er das Unglück, einen Soldaten vom 46. Inf.⸗Regt. zu über⸗ 
reiten. Der letztere wurde dabei nicht unerheblich verletzt und 
mußte, nachdem einige Lazarethgehilfen einen Nothverband angelegt 
hatten, nach dem Garniſonlazareth geſchafft werden. Die Schuld 
an dem Unfall ſoll den Wachtmeiſter treffen. 

* Der Rennbericht in der erſten Ausgabe (Provinzausgabe) 
unſeres heutigen Mittagblatts enthält neben einigen Druck⸗ 
fehlern auch inſofern einen ſtörenden Fehler, als das Reſultat des 
VI Rennens um den Kaiſerpreis irrthümlich zu Nr. V Jagdrennen 

eſtellt worden iſt. Der Fehler iſt durch Umſtellung der beiden 
bſätze von „Die Führung... bis ... ritten“ hinter das VI 
Rennen leicht zu beſeitigen. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am Sonn⸗ 
abend zwölf Bettler, zwei Perſonen wegen Diebſtahls von Eichen: 
laub und ein Arbeiter, der in einem Hauſe in der Schloßſtraße 
wei Waſcheimer geſtohlen hatte, ferner am Sonntag ein Lauf⸗ 
urſche wegen verſuchten Diebſtahls. — Konfiszirt wurde bei 
einem Fleiſcher ouf dem Alten Markt ein mit Finnen durchſetztes 
Schwein und bei einem Schlächter in Jerſſtz ein teichinöſes 
Schwein. — Ein Straßenauflauf fand geſtern in der Thurm⸗ 
ſtraße Statt, weil ein Tiſchler in angetrunkenem Zuſtande die Möbel 
in ſeiner Wohnung zertrümmerte. — Gefunden find vor dem 
Mühlenthor ein wollenes Tuch und auf dem Sapiehaplatz ein 
Portemonnaie mit Geld. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 3. Juni wurden ate j 


ufgebote. 

Böttchergeſelle Kaſimir Breza mit Anna Kubacka. Koch Vincent 
Wachowiak alias Wachoski mit Bronislawa Pogorzelska. Ober⸗ 
meler Joſef Maertin mit Marianna Zielezinska. 

Eheſchließungen. 

Kutſcher Guſtav Krauſe mit Mathilde Hallich. Prakt. Arzt 
Dr. med. Thomas Drobnik mit Helene Szuman. Gelbgießerge⸗ 
hilfe Adalbert Hudziak mit Cäcilie Skrzeſzewska geb. Przybylska. 


Geburten. 
Ein Sohn: Gärtner Adolf Hoffmann. Arbeiter Andreas 


ner Zeitun 


werden angenommen 

in den Städten der Provim 
Poſen bei unſeren 

Agenturen, ferner bei den 
nnoncen⸗Expeditionen 


ub. Mofe, Haaſenllein & Vegler A-. 
7 5 I ee - 


Verantwortlich für dem 
Inſeratentheil: 
3. Klugkil 
in Poſen. 
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Siwerak. Kellner Ambroſius Jo wiak. Zimmergeſelle Paul Berndt. 
Dachdecker Adalbert Simikowski. Tiſchler Adalbert Kirſchke. 
Droſchkenbeſitzer Anton Klerzek. Arbeiter Johann Nom — 
Eine Tochter: Arb. Wladislaus Murcha. Reſtaurateur 
Wladislaus Piotrowski. Kanzlei⸗Diätar Friedr. Wilh. Seibert, 
Arb. Johann 9 . ame Weſolowskl. 
erbefälle. N 
Wittwe Hieronyma v. Taczanowska 74 J. Uhrmacher Richard 
Appelt 30 J. Elſe Eichler 9 Mon. Gerichts⸗Handelsmakler Hei⸗ 
mann Wongrowitz 79 J. Wittwe Pauline Walieka 59 J. Antonie 
Kowalska 61 J. Schuhmacher Johann Lukowskt 39 J. Fra 
Amalie Rathey 58 J. - 
— GE 


Angekommene Fremde. 


o Juni 3 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Ritterguts beſitzer 
Mathes u. Frau a. Jankowice, Schillow u. Frau a. Gola, Dubai ö 
a. Sieradz, v. Gersdorff a. Popowo, Major v. Winterfeld a. Prze⸗ 
pendowo, Kunath u. Frau a. Niewierz, Graßmann u. Frau a. 
Koninko, die Kaufl. Buſch a. Wermelskirchen. Schall, Rottermund, 
Albrecht, Melnik, Hirſch u. Lachmann a. Berlin, Oppenheimer g. 
Manheim, Katzenellenbogen a. Krotoſchin, Neuberger a. Fürth, 
Appelbaum a. Stettin, Ruppert a. Elſterberg, Olſchewskl u. Jaspis⸗ 
ſtein a. Breslau, Richter a. Dresden, v. Rechenberg a. Danzig u. 
Nier a. Marſeille, Gutsadminiſtrator Brzitwa a. Birkenfelde, Amts⸗ 
rath Kuhlow a. Döbbernitz, Oberamtmann Kuhlow a. Dylo, Land⸗ 
wirth Schade u. Direktor Kliemchen a. Berlin, die Lleuts. v. Weg⸗ 
ner a. Roscinno, Graf Schack v. Wittenau u. Jouanne a. Dil, 
Wimmer a. Koſten, Forſt⸗Aſſeſſor Kohlbach a. Grünheide, Fräulein 
Schneider a. 3 Rentier v. Parczewski a. Schrimm, prakt. 
Arzt Dr. Mund u. Rechtsanwalt Dr. Böhm a. Berlin, Fabrikdef. 
Heude a. Hausneindorf, Geſtütsdirektor Rittmſtr. v Nathuſius a. 
wich ort.⸗Fähnrs. Wege u. Lux a. Militſch, Major Strübing 
a. a 5 f 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Lieuts. Frhr. 
v. Gersdorff, Frhr. v. Venningen, v. Bomsdorff u. v. Szcapytnickt, 
a. Gneſen, v. orillwitz u. v. Köppe a. Inſterburg, v. Kayſer a. 
Rathenow, v. Zaſtrow g. Frankfurt a. O., p. d. Lühe a. Beeskow, 
v. Falkenheyn a. Bromberg, v. Zaſtrow a. Lüben, v. Carſtanjen 10 
a. 
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act! 


Berlin, Hofkammer⸗Präſident v. Goldbeck a. Berlin, Generalfon 
Mankiewicz u. Diener a. Dresden, Fabrikbeſitzer Chranbach 
Dresden, Profeſſor Fritſch a. Breslau, die Rittergutsbeſitzer Maj 
v. Mollard a. Gora, Baron v. Seydliß a. Schrodke, v. Starapnäft 
a. Mledzanowo, v. Heydebrand u. Gattin a. Gutowo, Bardt a. 
Luboſch u. v. Gersdorff u. men a. Parsko, Amtsrath wol a. 
Ottorowo, Frau Reg.⸗Räthin v. Barnekow a. Poſen, Apotheker 
Pulvermacher m. Gattin, Maurermeiſter Troplowitz m. Gattin u. 
Rentier Moll u. Gattin a. Breslau, die Kaufleute Mankiewicz u. 
Bruder, Heſſel, Schenk u. Pick a. Berlin, Taute a. Rathenow, 
Sternberg a. Bromberg u. Lawendel a. Reutlingen. 1 
Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Graf Plater 
a. Gora, Bleeker⸗Kohlſaat u. Frau a. Gr. Slupia, v. Treskow u. 
Familie a. Nieſchawa, v. Swinarski a. Obra, Prof. Zawlejiski u. 
Frau a. Krakau, Apotheker Wanſtein a. Warſchau, Direktor Buſſe 
a. Berlin, Oekonom Schäffler a. Wredzin, Kaufmann Packermann 
a. Wongrowitz, Landwirth Rubiak a. Smilowo. 
Hotel Victoria (W. Kamiefiski).. Die Rittergutsbeſitzer Fürſt 
Czartoryskl a. Wielkl- Bor, Graf Mycielski a. Smogorzewo, v. 
C en a. Lutynia, d. Moſzezenski u. Frau a. Srebrnogora, 
v. Moſzezenski u. Frau a. Przycka, v. Potworowski a. Koſſowo, 
v. 82 5 . 05 a. Maſachowo, Julin a. Frankfurt a. O. u. Graf 
Mycielski a. Punitz, die Aerzte Dr. Przybyſzewskt u. Fau a. Ino⸗ 
wrazlaw u. Weslawskt u. Frau a. Wilno, die Agron. Grabowski 
a. Kwilcz u. Szumann a. Kruſchwitz. die Kaufleute Brühl u. Vyth 
a. Berlin, Cerenze a. Rogaſen, Stadtrath Kahnert a. Danzig, 
Rechtsanwalt Kloſſowski a. Gneſen, die Baumeiſter Sroczynski a. 
Wongrowitz u. Starzynski a. Warſchau, Rittergutsbeſ. v. Mo⸗ 
ſzezenskt a. Niemczynek, Hagel⸗Verſ.⸗Inſp. Heickerodt a. Magde⸗ 
burg, die Pröpſte Smigielsk a. Wollſtein u. Wisniewski a. Czacz. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Schmitz a. 

Wermelskirchen Pietſch u. Vogel a. Dresden, Kaufmann, Sauer u. 
Schirmer a. Berlin, Schilling a. Leipzig, Vogel a. Dresden, Exner 
a. Stettin, Maier a. Stuttgart, Günther a. Elbing, Putſch a. 
Arnswalde u. Herrmann a. Berlin, Rittergutsbeſitzer v. Ricaud a. 
Wilkowya u. Frau Rittergutsbeſ. Hochmuth u. Tochter a. Breslau. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Müller a. Ale e 

Schulz, Licht, Weinert u. Seelig a. Berlin, Chotzer u. Peiſſak a. 
5 Lange a. Liegnitz, Obſt a. Landeshut u Zakowski a. 
nowrazlaw. 8 
J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hote) 
Die Kaufleute Kallmann a. Liegnitz u. Sommerfeld u. Frau a. 
Gneſen, Wirthſchaftsinſpektor Miedowicz a. Nakel, Zimmermeiſter 
Schleyer u. Anklam, Frau Gutsbeſ. Kroplin u. Nichte a. Loskenzin, 
Maler Schacht a. Samter. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (Ratt u. Walther.) 
uhrwerksbeſ. Werner a. Neudorf, die Kaufleute Durra a. Breslau, 
tarke u. Teubel a. Berlin, Weyding a. München, Müller a. 

Oppeln, Reis a. Nürnberg, Fabrikant Löwy a. Berlin, Landwirth 
Seidel a. Schmiegel, Schauspieler Choryſzy a. Krakau, Baumeiſter 
art a. Graudenz, Beamter Mynareck a. Sobieſiernie, Bauaufſeher 
chmidt a. Wilhelmshafen, Buchhalter neden a. Eckersdorf, 
9 Moebius a. Koſtſchin, Werkmeiſter Thurn a. Oſchers⸗ 
eben. 


Vom Wochenmarkt. 


8. ſen, 5. Juni. 
Bernhardinerplatz. Roggen dis 6,80 


M., Weizen 


7,75 M., Gerſte 6,25 6,50 De., fer 7,10 7,15 Me., Stroh 
reichlich, das Schock (12 Ztr.) 2321 M. 1 Bund Stroh 45—50 Pf., 
1 Bund Heu 25—30—35 Pf tehmarkt. Der Auftrieb in 
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Rinder 8 Stück, 
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SD rr CCC ͤ b ²ͤ ? !¾¾C TRETEN SON N 
1 — — R 
— 


Jiſche cllöde) 35 - 40 M. 


Weizer ‚w Ber 
Weizen, gelber pro 
„ do 


leichte, der Br lebend Gewicht 20—22 M. — Alter Markt. 
5 Paar junge Gänſe 3,00 —3,50 M., 1 alte leichte 
21 * alte Enten 3—4 M., 1 Paar junge 
Enten 2,50 — 2,75 2 Paar junge Tauben 6070-80 P 
1 Paar kleine junge e üßner 0,65—1 M., 1 Paar größere junge 
1 1.20 1.40 Butter (Naturbutter) viel, das d. 0,90 
1,10 M. Der Ser Milch 12 Pf., der 2er Sen 8 bis 
10 Bi. 1 Kopf Blumenkohl 15—30 Pf., Köpfe Salat 5 Pf. 
Die Metze Kartoffeln 8 Pf. 5 u m das Pfd. 
30—70 or f. Schnittlauch, 2—3 kleine Bunde 5 Pf. oe 
Sauerampfer, ſehr billig. 1-3 Bund Möhren 5—8 Pf., 1 Pfd. 
alte Zwiebeln 12—15 Pf., 1 Ide unreife e 10-15 Pf., 
Morcheln 65—80 Pf., eterfilte 1 Bund 5— = Pf., 1 Wurzel 
ohlrabi 5—6 5 t 
Set 1 id. A 


Gans 3.25— 3,50 


albskopf 40— 00 
anche Speck 75—80 Pf., 1 Pfund roher 0 „UN 
mal; 75—80 5 1 Na e 70—80 weine⸗ 
aefline 915 3,75 Rarkt war nicht ſtark eg ent 
1 e 15 Schleie vorwaltend. fd. Hechte 65 bis 
1 Pfd. große, es 8 5 ar Pf., a 
billi 5 1 uch Aale 1,10—120 M rauſchen 40—45 Pf., 


{ 1 Pfd. K 
f, 1 Pfd. Weißfiſche 040 Pf. 
Ale Mandel Krebſe 50—65 Pf. 


Handel und Verkehr. 
3. Juni. Wochenüberſicht der Reichs bank 


Störfleiſch nicht 
im Angebot. 


Berlin, 
vom 31. Mai. 


1 a er (der Ba 2 us ähigem deutſchen Gelde und 
Gold in Barren oder auslän ischen Münzen) 8 


f zu 1392 M. 11 — M. 885 703 000 Zun. 
—— an Reichskaſſen⸗ 
. * 26 900 000 Zun. 132 000 
3) Helen an Noten anderer 
CET 2 12 029 000 Bun. 1 650 000 
4) Bestand an Wechſeln „ 64971300 Bun. 10 821 000 
5) —.— an Lombardſorde⸗ 
8 > 90 245 000 5 965 000 
6) Beſland an Effekten 2 5 930 000 450 000 
7) Beſtand an ſonſt. Attweg. er 32 313 000 350000 


M. 120 000 000 unverändert 
30 000 000 unverändert 


947 087 000 Bun. 15 469 000 
597 979 000 Zun. 4820 000 


un. 275 C00 
find im Monat Mai 1893 ab⸗ 


8) das Grundkapital. 
9) der Reſervefonds . . „ 
10 5 55 der umlaufenden 


T0 " 


12) die dc 7 BEER 
Bei den Nbzechnungsfteien 
gerechnet 1 722 068 20 


Marktberichte. 
Ber! 3. Juni. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
icht der eben 3 an den Sroßhanvel . 
det Zentral⸗Markthao er l t lade. tet 
Der Bedarf wurde durch die Zufuhr reichlich 5 Das Geschäft 
verlief ruhig und wurden für Hammelfl 5 5 pl ere Bier 1 
* . 75 arkt, aber ſchwach ge fragt. 
Zuf n Rehen genügend, Geflügel ehe 
99 Ag gemlich lot, Sie weichen. Fiſche: Zufuhr knapp, 
Ba . 2 e hoch. 1 in beſſeren Größen recht 
Ruhiges Geieäft, Preiſe 8 Käſe: 
Gemũ 5 O bſt und Süd⸗ 


ie 
lei ia IIIa 36—40, IVa 
3550, Ware Ja 
48- 52, 1a 42-46 Schwermefleiſch 50-57 M. Patonler —— 
Er... —— M., Serbiſches — — M., Dänen 45-47 M. 


Hechte, per 50 Kilogramm 80—97 1 — do. große 
5 —, do. mittel 75—100 M., 
dn. mtittelgr. = 


> 


bunte 
5 mittelar oße 

M., Karauſchen 
M. 


Male, große, 110 M., 
91—108 e., do. kleine 72-82 M., Quappen — 
= M., Robbom 40—45 N., Wels 40 De, Raape — 
Eier Friſche Landeier obme * 2302,65 M. 
Obſt. Aepf fel, Maſchansker p Ka. M., Kochbirnen 
Kilo M., Weintrauben 0 in "Sertoß p. 20 Kilo 
netto — M. een Meſſina 14—15 M., Zitronen, Meſſina 


300 Stück 16—17 

Bromberg, 3. Juni. 1 7 Bericht der ee 
Weizen 144—151 M., feinſter über Notiz. — Roggen 124—134 
M. feinfter über Notiz. Gerte RE Qualität 120—129 Mark 
Brau⸗ 120 135 M Erbſen, Futter⸗ 130-186 


x — Koch⸗ 
erbſen 150 — 160 M. — Hafer 146-148 M. — Spiritus Tier 


26,00 Mark 


der ſtädtiſchen Markt» . 
Nottrungs⸗Kommiſſton. U. 


Kilo 


12 
Healer 5 San her Pane e en 


ggen Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelau⸗ 
fene Nach 120 f p. Juul 140,0 Gd. i . d 140,00 Gd. 
Sept.⸗Okt. afer p. 1000 Kilo unt 156,00 Gd. 
Rüböl (p. 160 Kilo) 5 Juni 50,00 Br. Sept.⸗Okt. 51,00 Br. 
Spiritus (p. 100 Liter à 100 ‚Brogent) ohne Faß: excl. 50 
und 70 M. is brauchsab OD eh lat — Liter, 79er 8990 
Kündigungsſcheine —, p. 56,3) Gd. Juni 70er 
Gd. Zink. Ohne Umſa Die Nitſe 

8 8 15 Sch . A 8 94,60, Ruf. 


Telearaphifde Nachrichten. 


) Wien, 5. Juni. Der Heeresausfchuß der ungariſchen da 
— beendete geſtern die Generaldebatte über das Heeres or⸗ 
arium. Im Laufe der Debatte betonte der Kriegsminiſter, 


daß ſchon im Frieden die Ausgeſtaltung der Kadres noth⸗ 
wendig ſei, wofür auch die neu geforderten Offiziere beſtimmt 


„wären. Die Vermehrung der Stabsoffiziere und Generale ſei 


mit dem im Falle eines Krieges plötzlich eintretenden Mehr⸗ 
bedarf vollkommen gerechtfertigt. Die Bildung neuer Diviſionen 
oder Korps aus den Erſatzkörpern ſei nicht beabſichtigt. Der 
Kriegsminiſter giebt ferner die Nothwendigkeit der allſeits ge⸗ 
wünſchten Verbeſſerung der Stellung der Militärärzte zu und 
erklärt, daß die Errichtung einer ſechzehnten Batterie bei jedem 
Korps keine Reorganiſation, 


) Toulouſe, 5. Juni. Im feiner geſtern hier gehaltenen 
Programmrede führte Conſtans aus, die Republik müſſe jetzt 
in eine Organiſationsperiode eintreten, die Arbeiter müßten 
das Staatseigenthum mehren helfen, ſtatt es zu zerſtören; 
„Erſparniſſe im Staatshaushalt ſeien jetzt nöthig, beſonders 
auch zur Gründung einer Arbeiterpenſionskaſſe; nach der 
Niederlage im Jahre 1870 ſei Frankreich durch die Republik 
wieder aufgerichtet worden. Frankreich wolle ſich ſeiner Kraft 
nur bedienen, um im Innern allen Staatsbürgern Wohlfahrt, 
und nach Außen den Frieden zu ſichern unter völliger Wah⸗ 
rung ſeiner Rechte, welchen es bei Allen und überall Achtung 
verſchaffen werde. 


Cronberg (bei Wiesbaden), 5. Juni. Die Kaiſerin 
Friedrich iſt heute Vormittags um 11 Uhr nach Griechenland 
abgereiſt. 

Offenburg, 5. Juni. Anläßlich des Verbandstages 
der Militärvereine und der Enthüllung des Kriegerdenkmals 
hielt der Großherzog heute eine Rede. Da er, ſo führte er ein⸗ 
leitend aus, jüngſt in Heidelberg vielfach mißverſtanden ſei, ſo 
habe er es vorgezogen diesmal ſeine Worte aufzuſchreiben. Er 
ſagte wörtlich: „Der gerade Weg iſt der beſte; daher fragt 
jeder, was ſoll bei den bevorſtehenden Wahlen erreicht werden? 
Eine Verſtändigung über eine genügende Verſtärkung des deut⸗ 
ſchen Heeres angeſichts ſtärkerer Gegner. Da will ich mittheilen, 
was einſt vor langen Jahren der Faldherr Erzherzog Karl von 

Oeſterreich über den Krieg ſagte: 


die Hauptſorge des u ſein, alle immer möglichen 
Kräfte gleich beim erſten Ausbruch eines Krieges aufzubieten, 
und alles anzuwenden, damit derſelbe ſo kurz als möglich ſein 
kann und bald auf eine möglichſt günſtige Weiſe entſchieden 
werde, und wie dieſe Bewahrung zu erreichen iſt, ſagt derſelbe 
tapfere Feldherr.“ Der Großherzog fuhr fort: „Nun wohlan, 
meine Freunde, gehen Sie den geraden Weg der Ehre und 


wählen Sie nur ſolche Männer, welche die Kraft und Macht des palm 


Deutſchen Reiches höher halten als den Parteigeiſt und 
welche in der Militärvorlage den Weg erkennen, das Deutſche 
Reich vor Demüthigungen zu bewahren.“ Es folgte im weiteren 
Verlauf des Feſtes ein Huldigungstelegramm an den Kaiſer. 

Augsburg, 5. Juni. Der Komponiſt und Muſik⸗ 
ſchriftſteller, Kapellmeiſter Dr. Hans Schletterer, der Begründer 
der hieſigen Muſikſchule und des Oratorienvereins, iſt geſtorben. 

Wien, 5. Juni. Im Ausſchuß für die Politik des 
Aeußeren der öſterreichiſchen Delegation gab Kalnoky die 
üblichen Erklärungen über die auswärtige Politik ab. Auf 
Antrag Süß beſchloß der Ausſchuß einhellig, ſein Vertrauen 
zu der Politik Kalnokys auszudrücken. Hierauf wurde das 
Budget des Miniſteriunns des Auswärtigen unverändert ange⸗ 
nommen. 

Paris, 5. Juni. Im weiteren Verlauf ſeiner Toulouſer 
Rede ſagte Conſtans noch, Frankreich habe den ihm gebühren⸗ 
den Rang und Einfluß jetzt wiedergefunden. Die Republik 
habe dem Lande eine Ku Yo militäriſche und eine wunderbare 
finanzielle Macht verliehen, auch zwiſchen Frankreich und 
Rußland habe man freundſchaftliche auf gegenſeitiges Ver⸗ 
trauen baſirte Beziehungen herſtellen können, welche eine ſtarke, 
auf eine ſichere Majorität geſtützte Regierung noch enger ge⸗ 
ſtalten würde. 


) Für einen Theil der Auflage wiederholt. 


Börſe zu Po fen. 


sn. Juni. rſenb t.] 
ritus Getündigt —— 520 8 55,80, 
(70er) 86,10. Loko ohne 578 (öder 2 2 ee 

oſen, 5. Juni. [Privat⸗ t.] e. Warm. 


Spiritus ſtill. Loko ohne Faß bey 55,80, oe) £6,10. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in he Stadt Pofen 
vom 5. Juni 1893 


Nun . d 5 
Keule p. 1 — 130 


ſondern eine zweckmäßige Neu: | 
3 gliederung der Feldartillerie bedeute. 


Der Krieg iſt das größte 
Uebel, welches einem Staate widerfahren kann, es muß daher Vol. 


Marktbericht der eee en Vereinigung. 


Poſen, den 5. Juni. 
feine W. a —.— ord. 


15 M. 0 87 4 M DE 7 


88 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 5. Juni (Telegr. Agentur B. Heitmann, Woſen) . 


Weizen feſter | lepiruns fin 
do. Juni⸗Juli 18 25157 50 70er loto * Faß 38 9 98 10 
do. Sept.⸗Okt. 162 25 161 5 => — 


2 87 10 
70er BR ept. 37 60 
2 Sept.⸗Okt. 37 30 

a. a ohne Faß — — 


164 251165 — 


70er 
> 148 25148 25 


152 — 152 — 


48 60 48 6 
49 25 49 90 


Jun 


Schluſt⸗Rurſe. 


Rogaen pr. 8 147 5 
1 151 — 
cifeins. Bad ariden Rotttungen) er 


loto 88 38 10 
+ 10er Jun! £6 60 16 50 
do. 70er Juni⸗Juli 36 60 36 50 
do. 70er Juli⸗Aug. 87 10 37 10 
do. 70er Aug.⸗ Sept 57 60 37 50 
do. 70er Sept.⸗Okt. 37 30 87 25 
do. 60er ſoto es i -———— 
no 3 
Di.d,/, Reichs⸗Anl. 87 59 107 Poti 5°) ven 66 90 66 50 
Konſolld. 4% Anl. 107 600 3] do. Biguld.Btbri. 66 5) 66 — 


o. 0 5 „ 109 80100 75 Ungar. 4% Golbr. 96 40) 96 30 
Bol. 4° 7 Pfandbrf. 102 201102 20] do. 4% Kronen c. 93 — 92 90 
N 1 do. 97 30 97 40 Oeſtr. Kred.⸗Att. 179 501177 6) 
entenbriefe 103 70 103 70 Jombarden 5 44 50 44 60 
Prov.⸗Oblig. 50 96 40 Disk.⸗Kommandtit 8 188 9/187 30 
Oeſterr. Banknoten 166 20 166 — 
do. 8 81 20 81 Jondsſtimmung 
N21 autnoten 216 55215 20 feſt | 
R 4% Bodl. Pfdbr. 102 — 102 — 


Oſtpr. Suüdd. E. S.A. 77 20 76 Aon! kopf = — 243 50 
Nat Ludwiahfdt.111 29111 Hort 2. Br. L. A. 54 70 120 — 
Mart 69 Gelſentirc. Kohlen — — 


ee Mer 37 10 35 791° Fin Steinſalz 39 75 39 75 
lieniſche Rente 92 1) 92 20 tim 


Meritaner A. 1880. 75 10 7 50 A. Mitteln r StA. 10 10,101 9) 
RuffagkonfAnl 1880 98 60 1 entr. 122 — 122 — 


end. Mla w. dto 70 10 


do zw Orient. An 67 70 97 50 Warſch Wiener 28 — 155 20 
Rum 4% Anl. a 84 10; 84 331 Berl. 1 — eſell. 143 6011 
Serbische N. 1 29 60 79 1955 FeA161 20 160 2) 
Sisfonte, Fe 18 188 8185 87 69 9855 EN 

= t. oczu wer ahl 118 75 — 
Bol. Sorlttaht. BA — — | — — rn 


Nachborſe: Kredit 179 50, Diskonto⸗Kommandtt 183 50, 
Ruſſiſche Noten 216 75. 

Stettin, 5 Junt (Telear. „agentur B. Heimann, Wolen.) . 
8 unveränd. Dpiritus unverändert | 

uni⸗Jult 116 — 156 — per 70 M. Abg. 36 50! 36 50 
925 ept⸗ nt 160 760 25. Junt Eu 3 50| 35 50 

00 en ma 50 

do. Sar. ul! 140 25141 — . — — 8 
do. Sept.⸗Okt 146 751147 — do. per loko 9 35 9 35 


do. Junt 49 — z — 
do. 3. Okt. 49 50 49 50 
etroleum lolo Besen Ulance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 4. Juni, 8 Uhr Morgens. 


Stationen. nad. Werren Wind. | Wetter. N 
reduz. 

Belmu | 2 | 2 ebedt 14 
Aberbeen 762 SS 2balb bedeckt 16 
Chriſtianſund 766 SSD 3 balb bedeckt 8 
1 765 N Abalb bedeckt 13 
Stockholm. 764 N 3 belles 13 
x paranda 761 N 2 heite 5 
3 763 bit; 1 wolkenlos 11 
u x 762 NNO 1 bedeckt 13 
Cort ueen 763 W 4 halb bedeckt 15 
Cherbourg. 767 WNW 3 heiter 14 
elder.. . 766 NW 1 beiter 13 
Bike ‚aus 765 wolkig 13 
amburg . 765 u 4 beiter 15 
winemünde 764 2 wolkenlos 13 
Neufahrw. 764 N — — 12 
emel. . 763 SO 2 wolkenlos 13 
8 - 767 N k 14 
763 1 halb bedeckt 12 
764 SW 2 Regen 17 
764 N 1bede 16 
765 SW 2 heiter 14 
764 ill beiter 9 16 
764 N 2 heiter 15 
761 WNW 3 wolkenlos 15 
763 NNO 2 9 9010 5 14 
768 W alb bedeckt 16 
760 | er beiter a 

761 halb bedeckt 

t der e 


Ueber dem ganzen te haben der Luftdruck und meiſt auch 
dle Temperatur zugenommen. Das geſtern über Italien gelegene 
Minimum tft nach der Balkanhalbinſel fortgeſchritten, während ein 
ochdruckgebiet mit einem Ausläufer nach Südſchweden vor dem 
anal lagert. In Deutſchland herrſcht bei leichten, an der Küſte 
nördlichen, im Binnenlande umlaufenden Winden trockenes, vielfach 
eiteres Wetter mit meiſt wenig unter der normalen liegenben 
emperatur ; geringe Nlederſchläge fielen PER Deutſchland. 


Druck und Verlag der Doſbuchdruderel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 
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